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� humanes Felsenbein, eingebettet in ungefärbtes Epoxidharz
� drei Referenzmarkierungen, vertikal im Harzblock platziert
� Untersuchung durch μCT
� Bearbeitung mittels Feinschliffmethode
� 151 Schleifdurchgänge im Abstand von ca. 35μm
� Oberflächenfärbung, modifiziert nach Mann-Dominici
� 20.996 histologische Fotografien der Schleifoberflächen

in 4 -100 x Vergrößerungen
� 3D Rekonstruktion mittels CAD-Programm

Rhinoceros® 5 (64-bit; McNeel)

Durch die hohe Auflösung der histologischen Schliffbilder können
nicht nur Hartgewebe in 3D dargestellt werden, sondern auch
Weichgewebe wie das innere Blutgefäßsystem (blau) und
Knorpelanteile (hellrot) im Knochen, Ligamente (grün), Muskeln
(dunkelrot) und die Gelenkflächen der Ossikel.

Für die Herstellung eines optimierten Simulationsmodells der menschlichen Gehörknöchelchenkette eignet sich besonders die
Feinschliffmethode, da so alle Arten von Gewebe differenziert in einem computergestützen, dreidimensionalen Modell dargestellt
werden können.
Bisher wurden zur mechanischen Simulation des Schallleitungsapparates die Binnenstrukturen der Ossikel, die exakte
Faserrichtung der Ligamente und der histologische Aufbau der Gehörknöchelchengelenke vereinfacht. Die histologische Darstellung
und 3D Modellierung des Mittelohres dient als Grundlage einer exakteren und damit optimierten Simulation der Schallübertragung im
gesunden Mittelohr.
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Die vorliegende Arbeit wurde von der Deutschen Forschungsg emeinschaft
(DFG) im Rahmen des Sonderforschungsbereiches SFB 599 („Zu kunftsfähige
bioresorbierbare und permanente Implantate aus metallisc hen und
keramischen Werkstoffen“) Teilprojekt D1 („Funktionalis ierte
Mittelohrprothesen“) unterstützt.
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Das aus dem μCT erstellte Modell erlaubt nur die Rekonstruktion 
von kalzifizierten (hellgrau) und nicht kalzifizierten (dunkelgrau) 
Strukturen. Durch das geringere Auflösungsvermögen ist eine 
Darstellung der feinen Blutgefäße nicht möglich.

Die anatomisch genaue Darstellung der Gehörknöchelchenkette im
3D Modell ist für die Simulation mit dem Fokus der Optimierung von 
Mittelohrprothesen unerlässlich.
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3D Rekonstruktion der inneren Strukturen
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